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Mit Erdgas werden rund 45% aller europä ischen 
Haushalte behe izt.  Es handelt s ich um d ie  am me isten 
genutzte Energ ie ,  doch dabe i  w ird Erdgas als wen iger 
umweltschädl ich wahrgenommen ,  als es in  W irkl ichke it 
ist.  Erneuerbare He izsysteme s ind noch selten ,  doch s ie 
s ind e ine hervorragende Mögl ichke it  für kl imaneutrale 
Wärmeerzeugung .  Über d iese Opt ionen ist noch wen ig 
bekannt und um s ie  ranken s ich v iele  Vorurte ile .   
 
Mit dieser Publikation moechten wir die 
Irrtuemer ausraeumen, die sowohl zu Erdgas 
als auch zu Heizungstechnologien mit 
erneuerbaren Energien bestehen. So wollen 
wir die Wege aufzeigen, die zu Gebaeuden 
ohne fossile Brennstoffe fuehren werden.
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https://www.odyssee-mure.eu/publications/efficiency-by-sector/households/household-eu.pdf


SCHLUSS M IT  MYTHEN RUND UM ERDGAS

In vielen Sprachen nennt man Erdgas auch „Natur­
gas“ und es handelt sich um einen gasförmigen 
Kohlenwasserstoff, der vor allem aus Methan und 
Ethan besteht. Dabei kommt dieser fossile 
Brennstoff nicht einmal „natürlich“ vor, sondern 
muss aus anderen Rohstoffen gewonnen und 
aufbereitet werden ehe man ihn verwenden kann.
 
Dieser Prozess geht mit Risiken für Gesundheit, 
Umwelt und Sicherheit einher. In Wirklichkeit wird 
beim Einsatz von Fracking-Verfahren viel Wasser 
verbraucht und verschmutzt, es kommt zu Luftver­
schmutzung und der Prozess birgt das Risiko von 

Explosionen und Waldbränden. Noch wichtiger 
jedoch ist, dass die Verbrennung von Erdgas 
verantwortlich ist für den Ausstoß großer Mengen 
an Treibhausgasen (THG; insgesamt liegen die 
Lebenszyklus-THG-Emissionen von erdgas­
betriebenen Gas-und-Dampf-Kombikraftwerken bei 
516 gCO2e/kWh, wohingegen sie bei Windenergie, 
Photovoltaikanlagen, Solarthermiekollektoren, 
Wasserkraft und Geothermie 58 gCO2e/kWh betra­
gen). In untenstehender Grafik sehen wir, dass 
dieses fossile Gas inzwischen zur zweitgrößten 
fossilen Quelle von CO2-Emissionen in der EU 
geworden ist, noch vor Kohle.

Mythos 1 :  Erdgas kann grün und sauber se in

Fossiles Gas ist die zweitgrößte fossile Quelle von CO2-Emissionen in der EU
Übersetzung aus: E3G-Grafik basierend auf Daten der Internationalen Energieagentur

Die Infrastruktur für die CO2-Abscheidung und 
-Speicherung (Carbon Capture and Storage, CCS) 
verhindert nicht, dass CO2 in die Atmosphäre frei­
gesetzt wird, denn rund 10–20% des erzeugten CO2 
lässt sich nicht binden. Erdgas ist weiterhin ver­
antwortlich für durch Lecks während dem Trans­

port austretendes Methan. Und dabei ist Methan 
für die Atmosphäre noch schädlicher als CO2. Erd-
gas ist also nicht nur eine nur begrenzt verfügbare 
Ressource, es hat obendrein bedeutende negative 
Auswirkungen auf das Klima.
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https://www.sierraclub.org/sites/www.sierraclub.org/files/program/documents/Natural%20Gas%20Mythbusters%20Factsheet.pdf
https://www.sierraclub.org/sites/www.sierraclub.org/files/program/documents/Natural%20Gas%20Mythbusters%20Factsheet.pdf
https://www.actu-environnement.com/media/pdf/news-25755-pnue-rapport-green-energy.pdf
https://www.actu-environnement.com/media/pdf/news-25755-pnue-rapport-green-energy.pdf
https://9tj4025ol53byww26jdkao0x-wpengine.netdna-ssl.com/wp-content/uploads/E3G_Design-principles-for-a-climate-neutral-energy-sector.pdf
https://about.bnef.com/blog/liebreich-separating-hype-from-hydrogen-part-one-the-supply-side/
https://about.bnef.com/blog/liebreich-separating-hype-from-hydrogen-part-one-the-supply-side/


Erdgas wird oft als Übergangsbrennstoff darge­
stellt, der die Abkehr von umweltschädlicheren 
Brennstoffen wie Kohle ermöglichen soll, während 
er für die Gesundheit der Verbraucher und die 
Luftqualität besser sei. Doch das wird die Energie-
wende nur verzögern, da es die Entwicklung 
blockiert. Denn tatsächlich verschlingt die 
Gasinfrastruktur hohe Investitionen und Gaskraft­
werke haben in der Regel eine „wirtschaftliche 
Lebensdauer von 20–30 Jahren. Das bedeutet, 
dass alles, was wir heute bauen, noch 2040 in 
Betrieb sein wird, wenn die globalen Stromversor­
gungssysteme längst komplett dekarbonisiert  
sein sollten“ (Energy Monitor).

Darüber hinaus ist es heute möglich, Gebäude 
ohne Gas und stattdessen mit effizienten Techno-
logien auf der Grundlage erneuerbarer Energien  
zu beheizen. Einer massiven Abkehr von fossilen 
Brennstoffen hin zu erneuerbaren Heizenergiefor­

men stehen heute allerdings noch Beschränkungen 
bei der Finanzierung und Grössenbegrenzungen im 
Weg. Doch dieses Problem lässt sich überwinden. 
Polen, bekannt für seinen hohen Kohleverbrauch 
für Wärmeerzeugung, ist da auf dem richtigen Weg: 
Das Verbot kohlebefeuerter Heizkessel und die 
Schaffung eines günstigen Verordnungsrahmens 
haben der Installation von Wärmepumpen einen 
exponentiellen Zuwachs verschafft.

Der jüngste Bericht der IEA schließlich betont die 
Notwendigkeit, den Einsatz von Gas drastisch zu 
reduzieren, die Erschließung neuer Gasvorkommen 
einzustellen und mit fossilen Brennstoffen 
befeuerte Heizkessel spätestens 2025 auszumus­
tern. Dieser Bericht der Internationalen Energie-
agentur ist ein Wendepunkt, denn er räumt mit der 
Idee auf, Gas sei ein Übergangsbrennstoff zum 
Null-Emissions-Szenario.

Mythos 2 :  Erdgas ist als “Übergangsbrennstoff “ 
zu e iner saubereren Wärmeerzeugung erforderl ich
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https://energymonitor.ai/policy/net-zero-policy/gas-under-pressure-as-iea-launches-net-zero-pathway
https://foresightdk.com/polish-coal-boiler-phase-out-an-inspiration-for-clean-heat/
https://www.iea.org/reports/net-zero-by-2050
https://energymonitor.ai/policy/net-zero-policy/gas-under-pressure-as-iea-launches-net-zero-pathway


Wasserstoff ist nicht die Patentlösung, die die 
Wärmeerzeugung in den Städten dekarbonisiert 
(Sie finden unseren kompletten Bericht dazu hier). 
Erstens ist nur „grüner“ Wasserstoff aus der 
Elektrolyse von Wasser unter Verwendung von 
Strom aus erneuerbaren Energiequellen seiner­
seits eine erneuerbare oder nachhaltige Energie­
quelle. Grauer und blauer Wasserstoff beruht 
dagegen auf fossilen Brennstoffen. Außerdem ist 
die Verwendung von Wasserstoff zum Beheizen 
von Wohnhäusern weder effizient noch wettbe­
werbsfähig und auch nicht einfach. Fakt ist:

» �Im Vergleich zu einer Wärmepumpe benötigt 
nachhaltig erzeugter Wasserstoff zum Beheizen 
einer Wohnung das Fünffache an Strom. Tatsäch­
lich entstehen bei Transport, Lagerung, den 
verschiedenen Umwandlungsstadien und der 
Verbrennung von Wasserstoff vielfältige Verluste.

» �Wissenschaftliche Studien sind zu dem Ergebnis 
gekommen, dass Wasserstoff kein wettbewerbs-

fähiger Heizbrennstoff ist, da Luftwärmepumpen 
um mindestens 50% billiger sind als rein auf 
Wasserstoff beruhende Technologien.

» �Das Argument der übergangslosen Umstellung 
von Erdgas auf Wasserstoff ist schwammig, 
denn der Wechsel des Gastyps kann zu höheren 
Rechnungen führen. Außerdem wäre zudem ein 
Austausch der Ausstattung erforderlich: zum 
einen in den Wohnungen und Häusern (Heiz
kessel, Leitungen, Herde), zum anderen in der 
öffentlichen Infrastruktur (Rohre und Kompres­
soren). Es bestehen nach wie vor viele Ungewiss­
heiten rund um die Kosten einer Wasserstoff­
infrastruktur sowie dazu, wer die Zuständigkeit 
für diese Umstellung und die mit ihr verbundenen 
Kosten übernehmen soll.

Aus all dem folgt, dass erneuerbarer Wasserstoff 
eine eher knappe Ressource zu sein verspricht, die 
sehr sparsam dort einzusetzen ist, wo keine andere 
erneuerbare Energiequelle genutzt werden kann.

Mythos 3 :  Wasserstoff ist e ine gle ichwert ige Lösung ,  um 
Erdgas als He izbrennstoff für Wohnhäuser zu ersetzen .

Vergleich der Kostenfaktoren der Lösungswege mit Wasserstoff und Wärmepumpen
Übersetzung aus: ICCT-Bericht 2021
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https://energy-cities.eu/policy/hydrogen-everything-a-city-needs-to-know/
https://energymonitor.ai/sector/heating-cooling/heating-homes-with-hydrogen-are-we-being-sold-a-pup
https://theicct.org/sites/default/files/publications/Hydrogen-heating-eu-feb2021.pdf
https://www.iee.fraunhofer.de/content/dam/iee/energiesystemtechnik/en/documents/Studies-Reports/FraunhoferIEE_Study_H2_Heat_in_Buildings_final_EN_20200619.pdf
https://www.iee.fraunhofer.de/content/dam/iee/energiesystemtechnik/en/documents/Studies-Reports/FraunhoferIEE_Study_H2_Heat_in_Buildings_final_EN_20200619.pdf
https://d2e1qxpsswcpgz.cloudfront.net/uploads/2020/09/The_pathway_to_net_zero_heating_UKERC_briefing.pdf
https://d2e1qxpsswcpgz.cloudfront.net/uploads/2020/09/The_pathway_to_net_zero_heating_UKERC_briefing.pdf
https://theicct.org/sites/default/files/publications/Hydrogen-heating-eu-feb2021.pdf


Rund um erneuerbare Gase gibt es eine ganze 
Reihe zwiespältiger Begriffe. Die Nachhaltigkeit 
von Biogasen hängt stark von dem verwendeten 
Rohstoff ab. Wenn es nachhaltig sein soll, dann 
darf ein Biogas nicht zur massiven Entwaldung 
beitragen oder den Preis von Lebensmittelressour­
cen erhöhen, indem Land und Ressourcen ver­
braucht werden, die normalerweise für die Lebens­
mittelerzeugung genutzt werden. In der Tat sollte 
man nicht vergessen, dass manche Ressourcen bei 
der Erzeugung von Lebensmitteln mehr Vorteile 

hinsichtlich der Bindung von Kohlendioxid bieten, 
als sie an THG-Einsparungen generieren würden, 
wenn man Biogas aus ihnen herstellen würde. Die 
nachhaltigsten Ressourcen für die Biogasproduk­
tion sind daher Nebenprodukte aus der Land- und 
Waldwirtschaft, doch das schränkt die Produk­
tionskapazität deutlich ein. Mit Blick auf Biogas ist 
also Vorsicht geboten, denn man muss beachten, 
wie nachhaltig die zu seiner Herstellung verwende-
ten Ressourcen tatsächlich sind.

Mythos 4 :  Jedes B iogas ist immer nachhalt ig

Gase haben viele verschiedene Namen und die sind ausgesprochen mehrdeutig. Nachfolgend 
finden Sie ein Glossar, das angeregt wurde von Corporate Europe.

ERNEUERBARE GASE
» �In die Kategorie der erneuerbaren Gase fallen Gase aus erneuerbaren Energieträgern  

wie Biomasse (Biomethan) und erneuerbarer Elektrizität (grüner Wasserstoff).
» �Biogas wird durch die Gärung organischer Substanzen (Lebensmittelreste, Tierkörperreste, 

Klärschlamm) unter Abwesenheit von Sauerstoff erzeugt. Es setzt sich in erster Linie aus  
Methan und Kohlendioxid zusammen. 89% des Biogases wird heutzutage lokal für die Erzeugung 
von Strom oder Wärme verwendet.

» �Biomethan erhält man aus der Reinigung und Anreicherung von Biogas etwa durch die  
Entfernung von Kohlendioxid, Wasser und Schwefelwasserstoff. Man kann das Gas ins Gasnetz 
einspeisen oder vor Ort zur Stromerzeugung nutzen.

» �Grüner Wasserstoff wird anhand der Elektrolyse von Wasser mithilfe von Strom aus erneuer­
baren Energieträgern erzeugt. Man kann Wasserstoff in begrenzter Menge in das bestehende 
Gasnetz einspeisen.

» �Synthetisches Methan ist grüner Wasserstoff, der mit CO2 aus industriellen Prozessen oder  
aus der Luft angereichert wird. Man kann es direkt ins Gasnetz einspeisen, da es dieselben 
Eigenschaften wie Erdgas besitzt.

FOSSILE GASE
» �In vielen Sprachen nennt man Erdgas auch „Naturgas“ und es handelt sich um einen gasför­

migen Kohlenwasserstoff, der vor allem aus Methan und Ethan besteht. Die Industrie selbst 
benutzt gerne den Begriff „natürlich“, um es sauberer als andere fossile Brennstoffe wie etwa 
Kohle erscheinen zu lassen. Auch Erdgas setzt allerdings beim Verbrennen CO2 frei und ist eine 
nur begrenzt verfügbare Ressource.

» �Kohlenstoffarmes Erdgas / dekarbonisiertes Gas bezeichnet alle fossilen Gase, deren  
Verbrennung mit CO2-Abscheidung und -Speicherung (CCS) einhergeht. Rund 10–20% des  
entstehenden CO2 kann jedoch nicht aufgefangen werden.

» �Blauer Wasserstoff wird durch Methan-Dampfreformierung unter CO2-Abscheidung  
und -Speicherung mit fossilem Gas (Erdgas) erzeugt.

» �Grauer Wasserstoff wird durch Methan-Dampfreformierung mit fossilem Gas (Erdgas) erzeugt. 
So wird derzeit der meiste Wasserstoff erzeugt.

GAS-GLOSSAR 
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https://theicct.org/blog/staff/will-someone-please-tell-me-if-biofuels-are-good-or-bad-environment
https://corporateeurope.org/sites/default/files/attachments/pt1_renewable_gas_-_myths.pdf
https://ec.europa.eu/energy/sites/ener/files/documents/ce_delft_3g84_biogas_beyond_2020_final_report.pdf


SCHLUSS M IT  MYTHEN RUND UM 
ERNEUERBARE WÄRMETECHNOLOG IEN

Diese Kritik an erneuerbaren Heizungstechnolo­
gien hört man oft: Sie sollen vor allem im Winter 
nicht die erwünschte Temperatur liefern können. 
Erneuerbare Heizungstechnologien können jedoch 
hohe Temperaturen bereitstellen (siehe untenste­
hende Grafik), und die für Niedertemperatur-Heiz­

anlagen erforderlichen Temperaturen (in der 
Regel 55°C bis 65°C) liegen in ihrem Leistungs­
bereich. In gut isolierten Häusern heizen erneuer­
bare Energien sogar besser, und die Isolierung  
ist ohnehin notwendig, um den Wärmebedarf zu 
verringern.

MYTHOS 1 :  He izen m it  erneuerbaren Energ ien br ingt 
Haushalten ,  vor allem im W inter ,  wen iger Komfort

Betriebstemperatur verschiedener erneuerbarer Wärmetechnologien.
Übersetzung aus: IRENA, 2020.

Darüber hinaus sind Kälteperioden im Winter für 
Luftwärmepumpen kein Problem, da sie bis zu 
Temperaturen von –15°C funktionieren. Erdwärme­
pumpen sind ohnehin das ganze Jahr hindurch 
betriebsfähig und Fernwärme kann den ganzen 
Winter hindurch Heizwärme liefern, da sie 
verschiedene Energiequellen kombinieren kann. 
Dazu gehören solche Quellen, die von der Außen­

temperatur unabhängig sind (Abwärme, Geother­
mie, industrielle Wärmepumpen). Auch saisonale 
Wärmespeicher sind ein Mittel gegen Kältewellen.

Darüber hinaus sind manche Wärmepumpen 
reversibel und können im Sommer kühlen. Auch 
das ist ein wichtiger Vorteil in Sachen Verbrau­
cherkomfort, da der Kühlbedarf steigt.
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https://www.irena.org/-/media/Files/IRENA/Agency/Publication/2020/Nov/IRENA_IEA_REN21_Policies_Heating_Cooling_2020.pdf
https://energysavingtrust.org.uk/low-carbon-heat-pumps-debunking-the-myths/


Die Anschaffungskosten bei der Installation einer 
Wärmepumpe oder eines Fernwärmenetzes können 
hoch ausfallen. Bei Fernwärme hängen die 
Installationskosten weitgehend von der Länge und 
dem Durchmesser der Leitungen, der zu versor­
genden Bevölkerungszahl und der Wärmedichte 
ab. Im Allgemeinen stellt es eine kosteneffiziente 
Lösung für Stadtgebiete und Stadtzentren dar. 
Immer mehr Städte, darunter Straßburg (Frank­
reich), Frankfurt am Main (Deutschland) und 
Rotterdam (Niederlande), arbeiten an der Aus­
weitung ihrer Fernwärme- und Fernkühlsysteme 
(District Heating and Cooling, DHC). Die Kosten 
für individuelle Wärmepumpen schwanken je nach 

Modell und Qualität, doch kostspieliger als zum 
Beispiel ein Gasheizkessel sind sie noch immer. 
In vielen EU-Staaten jedoch lassen sich diese 
Mehrkosten ganz oder weitgehend durch verschie­
dene Arten von Zuschüssen ausgleichen.

Zu berücksichtigen sind jedoch die langfristige 
Rentabilität der Investition (siehe in der Grafik 
unten die Betriebskosten), der Skaleneffekt und 
die Vorteile für das Klima. Um diese Hürde zu 
überwinden, sind ein neuer wirtschaftlicher 
Rahmen, neue Geschäftsmodelle und nach wie 
vor auch öffentliche Fördermittel erforderlich.

MYTHOS 2 :  D ie  Installat ion von erneuerbaren
He iztechnolog ien ist zu teuer
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https://www.ademe.fr/sites/default/files/assets/documents/couts-energies-renouvelables-et-recuperation-donnees-2019-010895.pdf
https://www.hotmaps-project.eu/wp-content/uploads/2020/10/Hotmaps_D.6.3_Frankfurt-HC-Strategies_FINAL_reduced.pdf
https://blog.innovation4e.de/2021/04/14/ist-das-heizen-mit-waermepumpen-nicht-zu-teuer/


Heute ist Erdgas nur deshalb eine kostengünstige 
Energiequelle, weil es durch Fördermittel und eine 
günstige Besteuerung bevorzugt wird. Diese 
unfairen Spielregeln beeinträchtigen die erneuer­
baren Energien entscheidend.

Die Betriebskosten von Technologien für erneuer­
bare Wärmeträger hängen stark von lokalen 
Faktoren und der verwendeten Wärmequelle ab. 
Für Wärmepumpen ist der Strompreis der ent­
scheidende Faktor. Die Preise für erneuerbare 
Energien sind in den letzten Jahren beachtlich 
gesunken (im Mittel gingen die Kosten für 
Photovoltaik 2019 im Jahresvergleich um 13% 
zurück, bei Offshore- und Onshore-Windparks lag 
der Rückgang global bei 9%), doch werden diese 
Energien nach wie vor durch Steuern und Zuschläge 

belastet. Dank der hohen Effizienz von Wärmepumpen 
können die Betriebskosten jedoch schon jetzt 
durchaus im Bereich von Gasheizkesseln liegen.

Laut der französischen Agentur für Umwelt und 
Energiemanagement (ADEME) sind die meisten 
Lösungen für das Heizen mit erneuerbaren 
Energien bereits jetzt gegenüber Erdgas konkur­
renzfähig (oder sie stehen kurz davor). Bei 
Technologien für Zentralheizungen sind derzeit 
nur Geothermie in großen Tiefen und Abwärme 
günstiger, wohingegen Solarenergie und Biomasse 
selbst ohne öffentliche Subventionen konkurrenz­
fähig zu Erdgas sind. Doch Subventionen der 
öffentlichen Hand sind dennoch nach wie vor 
erforderlich, um die Nutzung effizienter Techno­
logien für Zentralheizungen anzustoßen.

Diese Grafik zeigt, dass selbst bei starken 
Kostenunterschieden zwischen den einzelnen 
Energiequellen, die Kosten erneuerbarer Wärme­
systeme langsam wettbewerbsfähig gegenüber 
Heizkesseln mit fossilen Brennstoffe sind. 
Man muss dabei unbedingt bedenken, dass die 

Kosten für Technologien mit fossilen Brennstoffen 
nicht die Umweltkosten (negative externe Effekte) 
berücksichtigen, und dass die Kosten dieser 
Energieträger mit der Einführung und Erhöhung 
eines CO2-Preises steigen werden.

MYTHOS 3 :  Erneuerbare He iztechnolog ien s ind zu teuer im 
Vergle ich zu solchen ,  d ie  foss ile  Brennstoffe verwenden

Erneuerbare und fossile Heizkosten in Wohnanlagen im Vergleich (bereitgestellte Wärme)
Übersetzung aus: IEA, Renewables 2017.
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https://www.irena.org/-/media/Files/IRENA/Agency/Publication/2020/Jun/IRENA_Costs_2019_EN.pdf?la=en&hash=BFAAB4DD2A14EDA7329946F9C3BDA9CD806C1A8A
https://www.irena.org/-/media/Files/IRENA/Agency/Publication/2020/Jun/IRENA_Costs_2019_EN.pdf?la=en&hash=BFAAB4DD2A14EDA7329946F9C3BDA9CD806C1A8A
https://blog.innovation4e.de/en/2021/04/14/isnt-heating-with-heat-pumps-too-expensive/
https://www.ademe.fr/sites/default/files/assets/documents/couts-energies-renouvelables-et-recuperation-donnees-2019-010895.pdf
https://iea.blob.core.windows.net/assets/952fe0c1-8d57-4dcc-adbd-85c854674478/MRSrenew2017.pdf


Es geht nicht einfach nur darum, Erdgas und 
andere zum Heizen verwendete, fossile Brennstoffe 
quantitativ zu ersetzen. Vielmehr geht es darum, 
dank des Einsatzes effizienter Technologien wie 
zum Beispiel Wärmepumpen für dieselbe Menge an 

bereitgestellter Wärme weniger Primärenergie 
einsetzen zu müssen. Über den Ersatz fossiler 
Brennstoffe hinaus wird also die Renovierung von 
Gebäuden deren Wärmebedarf stark senken, was 
mehr Komfort, Sicherheit und Gesundheit schafft.

Im Zuge der Umstellung auf erneuerbare Energie­
träger wird ein Teil des Heizenergiebedarfs zum 
Beispiel von Solar- und Windenergie gedeckt. 
Daher müssen Infrastrukturarbeiten vorgenommen 
werden, die gewährleisten, dass das Stromnetz der 
steigenden Nachfrage gewachsen ist.

Doch die Belastung des Netzes wird sich verrin­
gern lassen, indem die Flexibilität gesteigert wird 
und Demand-Response-Mechanismen eingeführt 
werden (mehr Digitalisierung, Speichertechnolo­
gien für Strom und Wärme sowie tarifäre Anreize). 

Wärmepumpen sorgen an sich schon für mehr 
Flexibilität in der Energiewirtschaft. Der Wärme­
bedarf wird durch Nachrüstungen drastisch 
gesenkt werden, die Stromnachfrage für Wärme­
pumpen wir dank der hohen Effizienz solcher 
Geräte und Anlagen limitiert bleiben. Den verblei­
benden Bedarf an Heizenergie schließlich werden 
andere Heiztechnologien auf der Grundlage ande­
rer erneuerbarer Energien als Elektrizität decken, 
darunter Abwärme (aus Industrie, Dienstleistungs­
sektor und Rechenzentren), nachhaltig verarbeite­
te Biomasse sowie Solar- und Geothermie.

MYTHOS 4 :  Der gesamte aktuelle Energ ieverbrauch 
muss durch erneuerbare Energ ien ersetzt werden .

MYTHOS 5 :  Das Stromnetz ist für d ie 
Verstromung von Wärme n icht ausgelegt

Die Entwicklung des Energieverbrauchs in Gebäuden im Jahr 2050 (verglichen mit 2005) 
gemäß verschiedenen Szenarien der EU-Kommission

Übersetzung aus: Mitteilung der EU-Kommission, S.99.
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https://www.sciencedirect.com/science/article/pii/S0301421520306406
https://www.sciencedirect.com/science/article/pii/S0301421520306406
https://ec.europa.eu/clima/sites/clima/files/docs/pages/com_2018_733_analysis_in_support_en_0.pdf


Erneuerbare Wärmesysteme können in den 
allermeisten Fällen in jedem Gebäude installiert 
werden, egal ob es sich um Neubauten, renovierte 
oder alte Gebäude handelt und in jedem Fall für 
eine ausreichende Temperatur sorgen. „Wärme­
pumpen können selbst in bestehenden Gebäuden 
die erforderliche Wärme mit befriedigender 
Effizienz zur Verfügung stellen“, betont Dr. Marek 
Miara vom Fraunhofer Institut. Es gibt darüber 
hinaus mehrere Beispiele für Fernwärmesysteme 
mit erneuerbaren Energien, die nicht nachgerüs­
tete Gebäude etwa in Grenoble versorgen, wo das 
DHC-System zu 79% auf erneuerbaren Energien 
und Abwärme beruht.

Das gleichzeitige Renovieren der Gebäude und  
die Umstellung auf nachhaltige Heizungslösungen 
verringert jedoch die Größe der erforderlichen 
Anlagen und damit auch die Kosten. Das Ergebnis 
sind eine effizientere Energienutzung, mehr 
Komfort und geringere THG-Emissionen. 
Die Entwicklung nachhaltiger Lösungen der 
Wärmeerzeugung und die Renovierung der 
Gebäude sollten daher Hand in Hand gehen.

Um fossile Gase und insbesondere Erdgas ranken 
sich viele Mythen, die sich auch auf ihren Umwelt­
einfluss und Unverzichtbarkeit beziehen. Diese 
Mythen bremsen den Ausstieg aus der Erdgasnut­
zung. Heizsysteme mit erneuerbaren Energien 
unterliegen ebenfalls Fehleinschätzungen hinsicht­
lich Preis, Benutzerfreundlichkeit und Komfort. 
Diese Irrtümer anzuerkennen wird eine entschei­

dende Rolle dabei spielen, schnell und sicher zu 
einem nachhaltigen Heizungswesen überzugehen. 
Nähere Informationen dazu finden Sie in unserem 
Grundsatzpapier für lokale, nationale und europäi­
sche Entscheidungs- und Interessenträger. Dort 
behandeln wir bewährte Praktiken und geben 
Empfehlungen für den Weg in eine städtische 
Zukunft ohne fossile Brennstoffe.

MYTHOS 6 :  Erneuerbare Wärmesysteme können n icht 
in  alten ,  unrenov ierten Gebäuden install iert werden

SCHLUSSFOLGERUNG
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https://blog.innovation4e.de/en/2021/02/24/does-a-house-have-to-be-renovated-first-in-order-to-install-a-heat-pump/
https://blog.innovation4e.de/en/2021/02/24/does-a-house-have-to-be-renovated-first-in-order-to-install-a-heat-pump/
https://energy-cities.eu/policy/why-and-how-fossil-fuels-in-buildings-will-be-history-by-2050/
https://energy-cities.eu/policy/why-and-how-fossil-fuels-in-buildings-will-be-history-by-2050/


Energy Cities Aufgabe besteht darin, die Städte und ihre Bürger dazu zu ermächtigen, die nachhaltige 
Zukunft ihrer Städte gemeinsam zu gestalten und die Wende zu vollziehen. Wir zeigen konkrete 
Alternativen auf, die von verschiedenen Städten erfolgreich entwickelt wurden. Wir setzen uns 

ebenfalls auf allen Ebenen für eine Veränderung der politischen und wirtschaftlichen Strukturen hin 
zu demokratischeren Entscheidungsformen ein. Zudem fördern wir einen breiten, kulturellen Wandel, 

um die Gesellschaft stark für die Zukunft zu machen. Das Netzwerk von Energy Cities setzt sich 
ausführenden Persönlichkeiten der Kommunalpolitik sowie Entscheidungsträgers aus tausenden 

von Städten und Gemeinden in 30 Ländern Europas zusammen.
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